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Kapelle St. Margaretha 
 
Erb. 1641 unter Abt Plazidus Brunschweiler von Fischingen, dessen Wappen über dem Eingang 

(Kopie) und am Chorschlussstein prangt. Rest. 1985–87 durch Hermann Schmidt, gleichzeitig 

Rekonstruktion von Aussentreppe, Empore und Pilgerschranke. Im dreiseitig geschlossenen Chor 

ein Sakramentshäuschen mit gemalter Rahmenarchitektur. Qualitätvolle figürliche 

Chorbogenbemalung, Anna selbdritt und die hll. Benedikt und Placidus darstellend. Drei 

Barockaltäre der Bauzeit mit Kreuzigungs-, Nothelfer- und St. Iddabild; Rokoko- Antependien. In 

der Vorhalle zahlreiche Pilgerinschriften. 


